
 
DIAKONIA Gebetsbrief Juni 2020 
Der Pfingstsonntag fällt dieses Jahr auf den 31. Mai, mit einer Reihe lebenswichtiger Bilder für den Monat Juni. Als 
Planet leben wir in einer herausfordernden Zeit. Mögen der Geist von Pfingsten, das Feuer und die Sprache uns die 
Energie der Erneuerung, die Leidenschaft zum Auftrag und die Einheit in der Vielfalt geben. 
 
Geist: Mächtiger Wind der Erneuerung 
Und als der Pfingsttag gekommen war, waren sie alle an einem Ort beieinander. Und es geschah plötzlich ein Brausen 
vom Himmel wie von einem gewaltigen Wind und erfüllte das ganze Haus, in dem sie saßen.  Apg 2, 1-2 

Vor zweitausend Jahren fühlte sich eine Gruppe von Jüngern verloren und führerlos. 
Ihr Meister, Rabbiner und Lehrer wurde hingerichtet. 
Sie hielten an der Hoffnung und Freude ihres Osterglaubens fest, 
aber sie fragten auch: Was jetzt? Was als nächstes? Wohin gehen wir von hier aus? 
In der Pfingstgeschichte umweht der Geist die Jünger, wie der Wind. 
Die Jünger fühlten sich aktiviert, gestärkt und mobilisiert. 
Im Ereignis von Pfingsten, wehen uns die Winde Gottes aus der Apathie, 
           hilf uns, Änderungen vorzunehmen, 
           aktiviere uns zum Handeln. 
Heiliger Geist, komme wie der Wind in unsere Isolationsflaute. 
Atem Gottes erneuere uns in dieser Zeit der Pandemie. 
Stärkender Geist, gib festen Glauben und Kraft, uns dieser verwirrenden Zeit zu stellen. 

 
Geist: Zungen wie von Feuer 
Und es erschienen ihnen Zungen, zerteilt wie von Feuer; und setzten sich auf einen  jeden von ihnen. Apg 2,3 
Wie ein Feuer ergriff eine Überzeugung ihre Herzen. 
Der Geist bewegte die Jünger. 
Sie verstanden auf neue Weise, mit tiefer Leidenschaft und mit starkem Glauben. 
Wo einst Verzweiflung, Apathie und Ernüchterung herrschten, 
gab es jetzt Hoffnung und Energie und Sinn. 
Das Feuer des Geistes brannte. 
Heiliger Geist, wärme unser Leben mit deiner Gegenwart, während wir uns wieder öffnen. 
Feuer Gottes, entflamme unser Engagement für die am stärksten vom Virus Betroffenen. 
Geist der Leidenschaft, werde neu geboren in deinem Volk mit gewonnenen Erkenntnissen und neuen Visionen.  
 
Geist: Einheit in Vielfalt 
und sie wurden alle erfüllt von dem Heiligen Geist und fingen an zu predigen in anderen Sprachen, wie der Geist Ihnen 
gab auszusprechen. Es wohnten aber in Jerusalem Juden, die waren gottesfürchtige Männer aus allen Völkern unter dem 
Himmel. Als nun dieses Brausen geschah, kam die Menge zusammen und wurde bestürzt; denn ein jeder hörte sie in 
seiner eigenen Sprache reden.            Apg 2, 4-6 

Am Pfingsttag 
kamen Menschen aus vielen Ländern 
und vieler Sprachen zusammen. 
Und auf wundersame Weise verstanden sich alle  und waren eine Einheit. 
Heiliger Geist, hilf uns, einander zuzuhören. 
Geist von Pfingsten, verleihe uns die Fähigkeit, einander zu respektieren. 
Gott, dem Alles möglich ist, verbreite Verständnis in unserer Mitte. 
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